
Das Kleinflottenmodell richtet sich an Be-

triebe, deren Fuhrpark drei bis neun Fahr-

zeuge umfasst. Der Versicherungsschutz 

gilt unter anderem für Pkw, Lieferwagen, 

Lkw, Verkaufsfahrzeuge, aber auch für Ar-

beitsmaschinen. Neben besonderen 

Schadenfreiheitsrabatten bietet die SIG-

NAL IDUNA eine vereinfachte Beitragsbe-

rechnung und Sonderkonditionen.

Der Versicherungsschutz greift beim 

Kleinflottenmodell bei Eigenschäden – 

sogar auf dem eigenen Grundstück – und 

zusätzlich bei sogenannten BBB-Schä-

den. Beide Leistungen sind in der Regel 

ausgeschlossen oder nur gegen einen ho-

hen Aufpreis versicherbar. „BBB-Schä-

den“ steht dabei für Brems-, Betriebs- 

und Bruchschäden. Versichert sind damit 

zum Beispiel Schäden an Bremsen, durch 

verrutschte Ladung oder gebrochene 

Radaufhängungen und Achsen infolge ei-

nes Unfalls. Ebenfalls enthalten ist für alle 

Fahrzeuge eine 12-monatige Neu- oder 

Kaufwertentschädigung. Damit ist der 

Betrieb geschützt gegen finanzielle Ver-

luste nach einem Totalschaden des Fir-

menfahrzeugs infolge eines Unfalls oder 

Diebstahls.

Bestandteil des neuen Kraftfahrt-Tarifs der SIGNAL IDUNA ist das Kleinflottenmodell. Hiermit 
können kleine und mittlere Unternehmen des Handwerks und Handels jetzt auch ihren Fuhrpark 
absichern.

Kleinflottenmodell für Handwerk und Handel
SIGNAL IDUNA bringt neuen Kraftfahrttarif

Attraktiv für kleine und mittlere Unternehmen in 
Handwerk und Handel: das Kleinflottenmodell
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Umgesetzt wurde die komplette Digitali-

sierung in Kooperation mit xbAV, dem 

führenden Technologieanbieter für die Di-

gitalisierung der bAV. Der Versicherer 

verspricht sich von den Neuerungen ei-

nen enormen Schub für die Akzeptanz 

der bAV in kleineren und mittleren Unter-

nehmen. Denn dort herrscht bei der Ver-

breitung von Betriebsrenten noch großer 

Nachholbedarf. 

Während der Beratung von Arbeitgebern 

und Arbeitnehmern ermittelt die Software 

die individuelle Versorgungslücke. Sie si-

muliert die Lohnabrechnung mit und 

ohne bAV, vergleicht die bAV mit einer 

privaten Vorsorge und berücksichtigt 

auch die Nachsteuerbetrachtung in der 

Rentenphase. Anträge und Beratungsdo-

kumente erstellt das System automa-

tisch. Der SIGNAL IDUNA bAV-Berater 

schließt den Antragsprozess durch die 

elektronischen Unterschriften von Arbeit-

geber, Arbeitnehmer und Vermittler lü-

ckenlos ab und übermittelt sie ohne Me-

dienbruch an die SIGNAL IDUNA. Die 

Anträge können dabei auch zeitversetzt 

digital unterschrieben werden. Beispiels-

weise zuerst vom Arbeitnehmer bei der 

Beratung – während der Arbeitgeber sei-

ne Unterschrift ergänzt, nachdem er ei-

nen Link zugeschickt bekommt. 

Eine so genannte Zwei-Faktor-Authentifi-

zierung (2FA) bietet dabei die höchst-

mögliche Datensicherheit. Bei jeder     

Anmeldung müssen die Nutzer der jewei-

ligen Anwendungen neben Benutzerna-

me und Passwort zusätzlich eine PIN ein-

gegeben werden. Diese PIN wird über 

eine App auf dem Smartphone generiert. 
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Starker Partner: Die SIGNAL IDUNA hat die betriebliche Altersversorgung von           

der Beratung bis zur Verwaltung digitalisiert.

Die SIGNAL IDUNA hat die digital gestützte Beratung und Verwaltung der betrieblichen Alters-
vorsorge (bAV) um zwei wesentliche Bausteine erweitert: einen Beratungsprozess für Arbeitge-
ber sowie den Vertragsabschluss mittels elektronischer Unterschriften von Arbeitgeber, Arbeit-
nehmer und Vermittler 

SIGNAL IDUNA übernimmt die Vorreiterrolle 
bAV von der Beratung bis zur Verwaltung durchgängig digitalisiert

Darüber hinaus lassen sich leistungsstar-

ke Bausteine optional in den Versiche-

rungsschutz integrieren wie beispielswei-

se umfangreiche Schutzbriefleistungen. 

Hierzu gehört aber auch die so wichtige 

GAP-Deckung. Diese schließt die finanzi-

elle Lücke, die entsteht, wenn etwa ein fi-

nanzierter oder geleaster Lkw beispiels-

weise nach einem Unfall ein Totalschaden 

ist. 

           

Der durch den Versicherer ersetzte Markt-

wert oder Wiederbeschaffungswert des 

Fahrzeugs ist nämlich in der Regel deut-

lich niedriger als der Anschaffungspreis. 

Ist der beispielhafte Lkw geleast, muss 

der Betriebsinhaber der Leasinggesell-

schaft jedoch zumeist den vollen Preis 

erstatten, abzüglich der bis dahin gezahl-

ten Raten. Somit kann der Unternehmer 

schnell auf fünfstelligen Beträgen sitzen

bleiben, die aus dem Betriebsvermögen 

zu zahlen sind.

Für Firmen-Pkw gibt es zudem weitere 

hinzu versicherbare Bausteine, um den 

Versicherungsschutz weiter abzurunden. 

Darunter befinden sich ein Rabattschutz, 

der Fahrer- und Personenschutz, der Aus-

landsschadenschutz und der Autoschutz. 

Letzterer verlängert beispielsweise die 

Neuwertentschädigung auf 36 Monate.
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Die SIGNAL IDUNA hat eine neue Produktgeneration in der Sach-/Haftpflichtversicherung 
herausgebracht. Optionale Zusatzbausteine komplettieren dabei den Versicherungsschutz 
gemäß des individuellen Bedarfs.

Leistungsstarke Zusatzbausteine 
Neue Tarifgeneration in der Haftpflicht, Hausrat- und Wohngebäudeversicherung

In der Haftpflichtversicherung, die in den 

Produkt-Linien „Premium“, „Basis“ und 

„Pur“ erhältlich ist, beträgt die Deckungs-

summe in der Spitze 75 Millionen Euro für 

Personen-, Sach- und Vermögensschä-

den. Damit bietet die SIGNAL IDUNA    

bei einem marktüberdurchschnittlichen 

Preis-Leistungs-Verhältnis die höchste 

Deckungssumme am Markt. Dazu sind in 

allen Produkt-Linien auch Schäden durch 

deliktunfähige Personen mitversichert: in 

„Premium“ bis zu einer Million Euro bei 

Sach- und 75 Millionen Euro bei Perso-

nenschäden. Dabei sind auch Drohnen 

bis zu einem Fluggewicht von fünf Kilo-

gramm im Versicherungsschutz einge-

schlossen, und zwar bis zur Deckungs-

summe. 

Eine weitere Neuerung ist die Neuwert-

entschädigung: Der Versicherte kann 

entscheiden, ob der Geschädigte den 

Zeitwert erstattet oder einen Entschädi-

gung in Höhe des Neuwerts bekommt. 

Dies gilt für Sachen, die nicht älter als ein 

Jahr sind und im Wert unter 3.000 Euro 

liegen. Sind bei einem Schadenfall Ver-

wandte oder Freunde betroffen, lässt sich 

so der Gefahr eines Streits aus dem 

Wege gehen. Der Versicherungsschutz 

lässt sich durch die Zusatzbausteine 

„Tiere“, „Auto“ und „Dienst-/Amtshaft-

pflicht“ ergänzen.

Übrigens: Wer aus seiner Haftpflichtver-

sicherung in die Produkt-Linie „Premium“ 

der SIGNAL IDUNA wechselt, profitiert 

von der Vorversicherergarantie. Alle Leis-

tungen aus dem bisherigen 

Vertrag sind automatisch mit-

versichert.

Die Hausratversicherung bie-

tet in den erhältlichen Varian-

ten „Premium“, „Basis“ und 

„Pur“ Versicherungsschutz in 

fast unbegrenzter Höhe. Die 

SIGNAL IDUNA verzichtet auf 

umständliche Wertermitt-

lung. Hier reicht es einfach, 

die korrekte Quadratmeter-

zahl des versicherten Wohn-

raums mitzuteilen, um den gesamten 

Hausrat mit seinem Wiederbeschaf-

fungswert zu versichern und das ohne 

Höchstentschädigungsgrenzen. Eine Be-

sonderheit der Variante „Premium“: Sie 

enthält ein Diebstahlpaket, über das auch 

Taschen- und Trickdiebstahl versichert 

ist.

Als Zusatzbaustein erhältlich ist bei-

spielsweise „Fahrrad“, mit dem sich der 

Drahtesel in 1.000-Euro-Schritten bis zu 

einer Summe von 10.000 Euro („Premi-

um“) bedarfsgerecht absichern lässt. Der 

modernen vernetzten Welt trägt der Bau-

stein „Smart Home“ Rechnung, eine in-

novative Allgefahrenabsicherung. Hierü-

ber sind alle vernetzten, internetfähigen 

und im Smart Home eingebundenen Ge-

räte abgesichert, die nicht fest mit dem 

Gebäude verbunden ist. Weitere Baustei-

ne sind „Elementar“, „Unterwegs“ und 

„Haushaltsglas“.

Ebenfalls unbegrenzt versichert ist das 

eigene Heim über die Tarifvarianten „Pre-

mium“ und „Basis“ in der Wohngebäude-

versicherung. Ist die Immobilie aufgrund 

eines versicherten Schadens unbewohn-

bar, leistet die Wohngebäudeversiche-

rung für einen eventuell nötigen Hotelauf-

enthalt: in der Variante Premium sogar für 

365 Tage bis zu einer Höhe von 500 Euro 

pro Tag. Hier bietet die SIGNAL IDUNA 

Leistungen, die über dem Marktdurch-

schnitt liegen. 

Der analog zur Hausratversicherung hin-

zuversicherbare Zusatzbaustein „Smart 

Home“ bietet Versicherungsschutz für 

moderne Haus- und Umwelttechnik.   

Dieser umfasst beispielsweise Photovol-

taik- und Solarthermieanlagen, aber auch 

steuerbare Jalousien und Beschattun-

gen, Licht- und Heizungsanlagen. Wei-

tere optionale Zusatzbausteine sind  

„Elementar“, „Ableitungsrohre“ und 

„Wohngebäudeglas“.

Haftpflicht: Der Versicherungsschutz umfasst auch Droh-

nen bis zu einem Fluggewicht von fünf Kilogramm.
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Versicherungsschutz für      
Arbeitsunfälle bedenken

Berufsgenossenschaften kündigen zunehmend Pflichtmitgliedschaften

Sehr viele gewerbliche Berufsgenossenschaften haben die bisherigen Unternehmerpflicht-
versicherungen in freiwillige Versicherungen umgewandelt. Aktuelles Beispiel ist das Ende 
der Pflichtversicherung zum 31. Dezember dieses Jahre in der Fleischbranche. Damit müs-
sen Unternehmer selbst für ihren Unfallschutz bei Arbeitsunfällen sorgen.

Auch die Berufsgenossenschaft Nah-

rungsmittel und Gastgewerbe hat sich 

dem Trend angeschlossen und lässt die 

bisherige Pflichtversicherung zum Jah-

resende auslaufen. Unternehmer, die ab 

1. Januar 2019 freiwillig versichert sein 

wollen, müssen dies schriftlich beantra-

gen. Ansonsten endet der Versicherungs-

schutz ersatzlos am 31. Dezember 2018. 

Von einem kompletten Ausstieg aus der 

gesetzlichen Unfallversicherung rät die 

SIGNAL IDUNA ab, denn der Unterneh-

mer müsste auf verschiedene Vorteile ver-

zichten. Dazu gehört beispielsweise die 

Mitversicherung von Berufskrankheiten. 

Die SIGNAL IDUNA rät daher, sich weiter-

hin freiwillig zur Mindestversicherungs-

summe in der Berufsgenossenschaft zu 

versichern, kombiniert mit einer privaten 

Unfallversicherung. So genießt der Unter-

nehmer trotz Mindestversicherungssum-

me weitreichenden gesetzlichen Unfall-

schutz und schließt bleibende Lücken 

über die private Unfallversicherung. 

Die SIGNAL IDUNA empfiehlt als private 

Komponente die betriebliche Gruppen-

Unfallversicherung. Der Abschluss ist ab 

drei versicherten Personen möglich. Zu 

diesen können der Unternehmer selbst 

gehören, aber auch Ehegatte, mitarbei-

tende Familienangehörige und seine Mit-

arbeiter. Je höher die Zahl der Versicher-

ten, desto günstiger wird der Beitrag. So 

schlägt der Unternehmer zwei Fliegen mit 

einer Klappe: Er schließt Lücken im ge-

setzlichen Unfallschutz und hat gleichzei-

tig ein starkes Instrument zur Hand, seine 

Mitarbeiter an den Betrieb zu binden und 

Ausfallzeiten zu senken. Zudem gibt es 

verglichen mit einem Einzelvertrag fast 

doppelt so viel Versicherungsschutz. 

Besonders empfehlenswert ist die Be-

triebliche Unfallversicherung ohne Direkt-

anspruch. So gilt bei dieser Form der Be-

trieblichen Unfallversicherung der Beitrag 

nicht als Arbeitslohn und muss folglich 

nicht versteuert werden. Wird aus diesem 

Vertrag nach einem Unfall eine Leistung 

gezahlt, so muss der Versicherte diese 

versteuern. Allerdings bleiben Leistun-

gen, die höher liegen als der bisher ent-

richtete gezahlte Versicherungsbeitrag 

steuerfrei. 

Entscheidet sich der Unternehmer dazu, 

freiwillig über die Berufsgenossenschaft 

versichert zu bleiben, ist ergänzender Pri-

vatschutz wichtig. Dies gilt nicht nur für 

die Absicherung von Freizeitunfällen, die 

gesetzlich nicht abgedeckt sind. Darüber 

hinaus zahlt die Berufsgenossenschaft 

Rentenleistungen nach einem Unfall erst 

ab einer Minderung der Erwerbstätigkeit 

von mindestens 20 Prozent. Bei der priva-

ten Unfallversicherung fließen Leistungen 

dagegen bereits ab einem Invaliditätsfak-

tor von einem Prozent.

Unternehmer müssen sich zunehmend selbst 

um den Versicherungsschutz bei Arbeitsunfällen 

kümmern.


